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Samstag, dm 10. Januar 1925. 83. Jahrgang.

Ln » LV » nt « r
sollten Sie nicht ausgehen, ohne

in der TascheI Seit 30 Jahren das
vorzüglichste Mitte! bei Husten,
Heiserkeit. Katarrh , Verschlei¬
mung. Der beste Schutz gegen
Erkältungen l 7000 Zeugnisse
aus allen Kreisen beweisen die
einzigartige Wirkung! 50»/»Malz¬
extraktgehalt, deshalb nahrhaft!
Appetitanregende, seinschmrckrnde
Bonbons. Beutel 30 Pfg-, Dosen

80 Mennig.
Achten Sie auf die Schutzmarke!

Zu haben bei: H. Bozenhardt,
Apotheke in Neuenbürg, A. Breit¬
ling, Drogerie in Schiimber
W .Raufer, Colonialwaren, Wil,
Fietz, C. Büxenstein. Nchfl., Inh.
C. Pfister. Adolf Lustnauer Nfl.
Inh . C. Göckelmann in Neuen¬
bürg,Oskar Messing,Schömberg,
Eugen Haubensak, Dobel, Wttbg.
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W i l d b a d.

Verlaufen
hat sich am 8. ds . Mts . mein
1Vs jähriger Hühnerhund,
deutsch, kurzhaarig, brauner
Rücken und Kopf, im übrigen
weiß und braun getupft, auf
den Namen Rolf hörend. Wie¬
derbringer erhält gute Be¬
lohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt!

Forstamtmann Hah « .
Gar . rein, crstkl. Qualitäts-

Bienen-

Honig
(keine minderwertige Auslands-
Ware) versendet in Postkollis

von I V» Pfund an
Grotzimkerei Ebersbachi. Sa.
Btlligtter Preis auf Auflage.

Ev. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag , den 1l. Januar,
ll .Sonntagnach dem Erscheinungs-

Fest.)
1V Uhr Predigt (Matth. 4,12—25;

Lied Nr. 259) :
Dekan Dr. Megerlin.

,2 Uhr Christenlehre<Töchter) :Stadtvikar von Jan,
8 Uhr Gemeindeabend im Ge¬

meindehaus (Rede von Stadt¬
vikar Geiger-Ludwigsburg, De-
klamcftorium, aufgeführt vom
Iüngiing-verein.1

Mittwoch abend8 Uhr Bibelstundr
im Gemeindehaus:

Stadtvikar von Jan.
In Waldrennach ist am Sonntag

um >/,I0 Uhr Predigt und am
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel-

_Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 11. Januar,
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Uetlii Men-Gemeinde

Prediger C. Lang.
Sonntag , den 11. Januar.
Vorm. 10 Predigt,
ll Uhr Sonntagsschule.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-n»d Kebetstunde.

Würtlemverg.
Stuttgart , 6. Jan . (Verfolgung anständiger Schuldner.); Dm- WürttembergischeHhpothekengläubiger- und Sparerschutz-

i verband e. V . Stuttgart schreibt uns : Wie herrlich ureit wir^ dem moralischen Gebiet unter der Herrschaft der dritten
! Eteuernotverorduung gebracht haben, bewegtst der Fall deri Bank für Hausbesitz, Handel und Gewerbe e. G. m. b H. rn
j Ludwigshasen a. RH. Dieses Institut hat sich zur Aufwer-der Sjmremlirgen in Höhe von 110  715 Goldmark ent-
^fllosien , einem gerechten, klugen und voraussehenden Schritt,, enn die Verwaltung konstatiert, daß der Sparsinn unter(- chrer Kundschaft dadurch neu geweckt worden ist und neue Ern-
VVagen der Bank zufließen. Dieses Verhalten hat natürlich ^ n„ Zorn der übrigen Ludwigshafener Banken hervorgerupen. Wo

sollten wir hinkommen, wenn man in Deutschland Schulden> bezahlt! Wie die Bank mitteilt, ist sie durch die Bereinigung
der Ludwigshasencr Großbanken ausgefordert worden, anszu-
treten, widrigenfalls . . . . Tas hat denn auch das Institut selbst¬
verständlich getan, La die Verwaltung der zwar altmodischen,t aber anständigen Ansicht ist, so auf ihre Weise dem Volke, demi verarmten Mittelstand und den wirtschaftlichen Interessen des
Staates besser dienen zu können

Stuttgart , 8. Jan (1. Württ . LanLst.Jnf Rgt . 13.) Nach-' dem die maßgebenden Stellen weitgehend entgegengekommen' find, wird sich das Regiment an dem gemeinsamen Ehrenmal- im Ulmer Münster beteiligen, um dadurch eine heilige Pflicht
seinen Toten gegenüber zu erfüllen. — Am 15. März feiert, das Regiment, das als Kriegsformation keine eigentliche Hei-

( mat hat, im Vinzenzhaus Stuttgart die zehnjährige Wiedcr-- kehr seiner Aufstellung und des Einzugs in Warschau, der einRuhmesblatt in der Geschichte des Regiments ist. Aus allen
Gauen Schwabens laufen Anmeldungen ein, auch hat der Füh¬
rer des Regiments, Oberst Gerner , seine Teilnahme zugesagt.Der Tag wird durch eine Totengedenkfeiereingeleitet, an die
sich dann Vorträge ernster und froher Natur anschließen.

Stuttgart , 9. Jan . (Spielplan des Wüctt . Landestheaters .)
Großes Haus : Sonntag , 11. Januar : Die Fledermaus ; Diens¬
tag: der Troubadour ; Mittwoch: Oberon, Donnerstag : Ma¬tt« Stuart ; Samstag : Madame Butterfly ; Sonntag , 18. Ja¬
nuar : Tristan und Isolde ; Kleines Haus : Sonntag , 11. Ja¬
nuar : Vom Gesetz des Dramatischen — Hans Unverzagt —
Vasantasena; Montag : Der Mörder — Das Märchen — Die
tote Tante ; Dienstag : Gustav IH.; Mittwoch: Hans Unverzagt— Charlehs Tante ; Donnerstag : Der Barbier von Sevilla;
Freitag : Das Märchen — Der Mörder — Die tote Tante;
Samstag : Hans Unverzagt — Die Bacchantinnen; Sonntag,18. Januar : Der deutsche Minnesang — Hans Unverzagt —
Gustav III.; Montag , 19. Januar : Die Bacchantinnen.

Stuttgart , 9. Jan . (Mit dem Faß um die Erde.) Gesternabend kamen auf dem Marktplatz zwei Globetrotter mit einem
großen Faß an . Sie sind am 2. Oktober von Bremen abgegan¬
gen und haben eine Wette von 100 000 Mark abgeschloffen, in¬nerhalb sechs Jahren die Reise um die Erde mit dem Faß
zu vollenden. Das Faß dient ihnen auch als Schlafstätte. Mit
dem Verkauf von Ansichtskarten bestreiten die beiden jungen
Leute ihren Lebensunterhalt.

Schrmnberg, 9. Jan . (Erdbeben.) Die gestern aus Ober¬
baden und der Schweiz gemeldeten heftigen Erdstöße waren
auch hier kräftig zu spüren; eine Anzahl Perionen wurden
durch die Stöße aus dem Schlaf geschreckt.

Eisenharz OA. Wangen, 9. Jan . (Schwindler überall .)^Ins Büro der hiesigen Molkerei kam ein junges Mädchenmit blauer Brille , den Kopf gegen Kälte gut geschützt und bat, im Auftrag ihres Dienstherrn um 150 Mark Vorschuß. Da die
^Betreffende ganz unbekannt und nach ihrer Aussage erst zwölfTage hier im Dienst war , mußte sie einen Ausweis bringen.Sie kam mit dem Ausweis wieder und bekam nun 150 Mark.
Bald darauf kam der Dienstherr selber und bat um 150 Mark
Vorschuß. Nachforschungen ergaben, daß das Mädchen ohne
Asien des Betreffenden Las Geld geholt. Zur Verkleidung

hatte sie die blaue Brille aufgesetzt und das Gesicht gut verlockt.
Sie stammt aus einer Nachbargemeinde.

Waldsee, 9. Jan . (Glück im Unglück.) Am Sonntag wollte
eine Frau aus dem Frühzug von Aulendors vorzeitig aus¬
steigen, als der Zug noch in Bewegung war . Da sie noch
schweres Gepäck mit sich führte, kam sie zu Fall und geriet unter
den Wagen auf die Schienen zu liegen. Der Zug kam glück¬
licherweise inzwischen zum Halten. Waffe er noch wenige
Zentimeter weiter gerollt, wäre wohl ein größeres Unglück
unvermeidlich gewesen.

Fischbach OA. Tettnang , 9. Jan . (Plötzlicher Tod.) Am
Dreikönigstag ist der hiesige Bahnhofvorstand Stephan Sattel¬
berger im Alter von 59 Jahren an .einem Herzschlag gestorben.Wider Erwarten traf am genannten Morgen der Arbeiterzug
von Friedrichshafen auf hiesiger Station ein und konnte keine
Einfahrt finden. Durch das Pfeifen der Lokomotive aus dem
Schlafe geweckt, wollte sich Vorstand Sattelberger ins Sta¬
tionsbüro begeben, doch hatte ein auswärts wohnender Be¬
amter den Schlüssel bei sich. Nachdem Vorstand (Lattelberger
notdürftig dem Zuge Ein - und Ausfahrt gegeben hatte, fiel
er, wohl infolge der Aufregung, auf dem Bahnsteig um undwar sofort tot.

Friedrichshafen, 9. Jan . (Der Flugzengunfall.) Neber den
tödlichen Flugzeugunsall, der schon gemeldet wurde, wird noch
berichtet: Das Flugzeug, das schon eine Reihe glücklicher Fahr¬
ten, hinter sich hat und noch in den letzten Tagen kurze Flügeüber Friedrichshafen und Umgebung aussührte , stürzte in ver¬
hältnismäßig geringer Höhe bei einer scharfen Kurve über demSee unweit der Halle Manzell ab. Den Flieger Mand , der
sich mit dem Flugschüler Fessel au Bord des Flugzeuges befand,ereilte dabei der Tod. Der Flugschüler kam mit einem kom¬
plizierten Beinbruch davon. Der Tod des Piloten ist wohl
darauf zurückzuführen, daß die Maschine kopfüber in den See
stürzte und Aland keine Gelegenheit mehr fand, sich aus seinemSitz zu befreien. Der Tod dürfte damit auf Ertrinken zurück¬
zuführen sein. Aland war ein erfolgreicher Flieger, der früherbei den Junker -Werken in Berlin tätig war . Der auf so tra¬
gische Weise ums Leben gekommene Pilot war verheiratet.
Flugschüler. Fessel wurde von dem Dampfschiff „König Wil¬helm" geborgen. - Die Leiche des Piloten Aland wurde im Lauf
des späten Nachmittags geborgen. Aland faß noch vollständig
angeschnallt in seinem Führersitz. Das Flugzeug wurde imLaufe des Abends an Land geschleppt, wo cs bis zur Ausnahmedes Tatbestands liegen bleiben soll.

Warnung dar Wiedereinführung des Borgunwesens.
Vom Württembergischen Mittelstanüsbund für Handel und

Gewerbe wird geschrieben: „Vor dem Kriege hatte in Deutsch¬
land in erschreckend zunehmendem Matz das ungebührlich lange
Kreditgeben und Kreditfordern in den gewerblichen und Han¬
delskreisen Platz gegriffen. Diese Borgwirtichakt wurde als ein
schwerer und trotz aller Kämpfe auch schwer zu beseitigender
Mißstcmd empfunden: Und mit Recht! Hat doch das Borg¬
unwesen die allergrößten Nachteile für die Produzenten wie
für die Konsumenten im Gefolge. Bei schlechtem Eingehen der
Außenstände wird es in den meisten Fällen den Handel- und
Gewerbetreibenden unmöglich sein, den Zahlungsverpflichtun¬
gen ihren Lieferanten gegenüber nachzukommen. Die Folgedavon ist, daß sie überhaupt nicht mehr cinkausen können oder
doch nur zu wesentlich ungünstigeren Bedingungen ; dies muß
natürlich auf die Preisgestaltung einwirken. Der Währungs¬
verfall hatte eine erfreuliche Begleiterscheinung. Er brach rest¬
los mit dem Borgsystem, weil es sich nicht mehr aufrechterhal¬ten ließ. Mit dem Eintritt stabiler Währung -Verhältnisse stellte
sich auch sogleich die Borgwirtschaft wieder ein. Die Klage
der Handel- und der Gewerbetreibenden über schlechte Be¬
zahlung ihrer Forderungen war zu Anfang noch selten, inletzter Zeit häufen sie sich in erschreckendem Maße . Mit aller
Energie muß gegen die Borgwirtschaft angegangen werden.
Noch ist es Zeit ! Es muß dafür gesorgt werden, daß die
Borgwirtschaft nicht wieder platzgreift und derartig einreißt.
Wie vor dem Kriege, da sie dann nicht mehr beseitigt werden

kann. Es liegt auch im eigenen Interesse der Kundschaft, daß
sie für pünktliche Begleichung ihrer Rechnungen Sorge trägt,
denn nur unter dieser Voraussetzung ist es möglich, zu gün¬stigen Preisen seine Arbeiten liefern. Es liegt auf der Hand,
daß bei einer BorgwirtsöMt die Preise sich erhöhen muffen.Denn einerseits werden Handel und Gewerbe dadurch genötigt,unnütze Kredite in Anspruch zu nehmen, die Heuer sehr teuer
sind, und andererseits treten auch dadurch manche Verluste ein,
weil später die Forderung vielleicht überhaupt nicht eingeht.
Diese ganzen Unkosten müssen natürlich auf die Preisgestaltungvon Einfluß sein und bei der Aufstellung der Preise berech¬
net werden. Die Kunden schaden sich dadurch selbst, wenn sie
nicht aus pünktliche Begleichung ihrer Rechnung sehen. Es liegt
daher im beiderseitigen Interesse, Laß die Borgwirischast nichtwieder eingeführt wird."

Vermischtes.
Seltene Briefmarke. In einem Grenzort Badens brachte ein

älterer Herr ein mit etwa 1000 Briefmarken aller Länder ge¬
fülltes, schlecht erhaltenes Album zum Verkauf. Er verlangte
einige hundert Franken, aber verschiedene Amateure hatten dasBuch dem Besitzer wieder gegeben mit dem Bemerken, cs sei
kaum hundert Franken wert . Der Verkäufer wollte sich zurück¬
ziehen, denn unter 400 Franken wollte er dis Sammlung nicht
abgeben, als ein anderer Liebhaber bat, die Mlarken anschaucnzu dürfen. Kurz daraus händigte er dem Verkäufer als An¬
zahlung 1000 Franken freiwillig aus und erklärte: » „Ich bin
Spezialist in „Baden" und suche seit bald zwanzig Jahren Lenso seltenen Fehldruck der auf grünem Papnr statt rosa er¬
schienenen9 Kreutzermarke von 1851, heute endlich habe ich diese
Seltenheit gefunden in gutem Zustand in diesen! Album" under zeigte den Fund, der im Katalog mit 40 000 Franken ver¬
zeichnet steht.

Kleine Ursachen. Ein jüngerer Alaun in Gammerttngen
stach sich beim Brotschneiden mit dem sog. Knickermesser in die
Finger der rechten Hand. Er arbeitete ruhig weiter, gegen
Abend aber war die Hand und der Arm wie ein Sack geschwol¬len. Er hatte rasende Schmerzen und mußte nach Tübingen
gebracht werden. — Einen Knaben von zehn Jahren rieh an
der Ferse der Schuh, so daß die Haut sich ein wenig löste.
Andern Tags wurde er in die Tübinger Klinik gebracht, wo
wahrscheinlich der Fuß abgeuommen werden muß. Die Farbe
des Strumpfes hatte anscheinend giftige Stoffe enthalten, wo¬durch die Vergiftung eintrat.

Grenzspätzchen. Haben da an der Grenze im Allgäu zwei
Burschen eine schwere Kiste über die Grenze bringen wollen.
Doch die Finanzer waren auch am Platze und ließen die Kiste
stellen. Nach dem Inhalt befragt, wollten die Burschen nicht
heraus mit der Wahrheit , gaben aber zu, daß der Inhalt eine
„Sau " sei. Die mutz verzollt werden und darf unter Um¬
ständen gar nicht über die Grenze. So wurde denn die Kiste
geöffnet und darin lag wirklich eine Sau , es war aber nur„Herzsau" von einem Kartenspiel.

Steuerhinterziehung . Eine Augsburger Jndusthreftrmahat längere Zeit die Lohnsteuer nicht ans Finanzamt abge¬
liefert. Ein Vertreter des Finanzamts erklärte, daß ein Gesuchum Stundung nicht berücksichtigt worden wäre, den es gehenicht cm, die von den Arbeitern einbehaltenen Steuern als
Betriebskapital zu benutzen. Die Firma wurde zu 800 MarkGeldstrafe verurteilt.

Weiter in die Höhe. Wegen Steigerung der Holzpreise und
der Löhne ist der Preis des Zeitungsdruckpapiers von 30 auf
32 Pfennig das Kilo erhöht worden.

Zwei 80jährige als Boxkämpferinnen. Das 82jährige
Fräulein Joe Davidsohn und ihre 80jährige Freundin , Fräu¬lein Ann. Peabody, beide Bewohnerinnen eines Greisenheims
der amerikanischenStadt Atlanta , sind um die Erlaubnis ein¬
gekommen, bei einer Wohltätigkeitsveranstaltung, deren Rein¬
ertrag dem Fonds des Greisenheims zufließen soll, einen Box¬kampf zu veranstalten.
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Aufsehen erregend billig
finden Sie LualiMs-
Wareu im

/

Ilmeiii WU Kttitsg dt« 9. Zmar sd.
lsrl Ae«

Hemdentuche
Hemden-Flanell , gestreift.
Iefir -Flanell , gestreift
Velours für Kleider und Röcke
Hemden-Zefir .
Handtücher, farbig Reinleinen
Handtücher
Bettzeug , doppelbreit, gute Qualität
Bettbezug , geblümt, doppelbreit.

enbarchent» rot, weiß, gestreift

. 8SZ
1 . 10

. SSL

. 1 .20
80. 65, 55, 50, 48L

2.—
1.70

. 2 .—

Sensationell billig!
Ca. 700 Meter Herren-Anzugstoff, bestes Fabrikat,

hervorragend gute, reinwollene Qualität
Ein Posten Herren-Anzugstoff, gute reinwoll. Strapazierware
Ein Posten Herren-Anzugstoff, reine Wolle, blau
Ein Posten Herren-Anzugstoff, reine Wolle, primai. Tragen

10.S0
s.so
7.80
« .SV

Bei

--- - —-
Beachten Sie meine Schaufenster und überzeugen Sie sich von meiner Preiswürdigkeit;

iS

K

Meiner werten Kundschaft und Einwohner¬
schaft zur Kenntnis , daß ich den

Allein-Derkauf
von seinen Rahmen- »ndooa irinru «»d

> ^ chMarkev-Slieselvd.Schuh-
V< . Fabrik Hofsmann. Erfurt

bekommen habe . Jeder Käufer kommt auf seine
Rechnung, da die Auswahl groß ; solide Preise,
beste Qualität.

Drum spart Zeit und Geld und kauft am
Platze mit Eurem Geld bei

MH. Schweizer, Mzeisen Nachfolger.
Schuhgeschäft, Calmbach. -

rillest«
ötkkWlchkster-Vmiil BirkeiW.v ». . -na " - . , -
Zu dem am ti . Januar 1S28 im Gasthaus

z . „Ochsen - in Höfen statlfindenden

LN»
Streich-Konzert

N

beiiivsllS!

«
f Normal -Stiefehfür kranke Füße (Hostegos). s f

PI»ost8, Hanf unä ^bvsrg
vergib eiten llU stostll rn Qsrnen unä
Oeveben rok uncl Zebleickt, karbiZen
Kettreugen, Hsnä- uncl Irscktückern,
2vilckea usv . unter Qsrgntie kür böcbste
Ausbeute äer kpinnstokke unä .rcköngten

^usksU cier Osrne unä Qevebe.
Sllllgo Serscbiillllll - - scimelle Lkekenws.

SebrürüerLpokn,
Illenbeuren, "

ist die verehrl . Einwohnerschaft und Umgebung
sekundlichst eingeladen.
Reichhaltiges Programm bekannter Komponisten.
Eintritt 80 Pfennig . KapellstSrke 28 Mann.

Anfang Vs3 Uhr.
Nach dem Konzert Tanz bei vollzähligem Orchester.

kost Mick Stativ»
:: ksrevsdurg. ::

31 Milli«, Mer SW
versandbereit.

1.29
1.05

.68

Sechs nachstehende Posten weit unter normalem Preis . Gültig
nur kurze Zeit . Bestellen Sie in Ihrem Interesse sofort:
Nr . : Preise per Meter : Breite : M . Pf.
10 Baumwolltnch , ungebl ., pr., fastunverwüstl . 78 cm — .67
11 BkUMwolltuch , ungebleicht, gleich gute, fast

unverwüstliche Qualität , jedoch 140 „
12 Baumwolltuch , ungebl ., gute solide Sorte 140 „
IZHemdeuflanell , sog. Militärflanell , prima,

fast unzerreißbar 74 „
14 Weißes Hemdentuch , ganz vorzügl . Qual .,

für bessere Wäschestücke geeignet 78 »
15 Weißes Hemdentuch , sehr leichte Sorte 78 „

Was trotz der Güte und Billigkeit nicht entsprechen sollte,
nehme auf meine Kosten retour und bezahle den vollen aus¬
gelegten Betrag zurück. Versand von 10 .— an ; ab
^ 20 .— portofrei.

Joses Witt. Fabrikationu.Versand.Weiden 3S3 svberpfalz).
Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art in Bayern.

dl ieäerlsLeri:
Laä lätzdeurelt : Qertrarä Paulus, Kkm.
Laimbavk : QeorZ kuck, Händler.
Lvrrvosld : widert Kubier, Lsttlei.
Neneudürx : MItielm kieL, Kkm.
Ilulerreivkeildavk r ituAust Oietr,Lsttler.

Auster liegsa s «k. "HM

klldr-Llltdrseü-ffllSs III,
reNuussstodiell I,

Im Websr- XochbacicherS
kochen Sie besser als im Kochherd, ^

backen Brotu . Kuchen besser als im Backherd,
sparen Geld , Aerger und Arbeit.

Verlangen Sie gratis Preislisten auch
über Hausbacköfen und Räuchecschränkevon

Anton Weber , Ettlingen i. V.
Grö ßte Spezial -F abrik Deutschlands.

^rsis - ^ .irkZn1ss!

.. Vreedkost8 III(

., vreedklilWI
IillllgMstrsstm,

Likorm Lrikelk
Sedmieäkkadlell
alles ab I-ager oder krank « Haus sokvrt liskerdarl

' ililerlülWMiLlieii -IjfOMiiii 'iS
Ii »b . ^Vllbsti»

DLrÄsvkslä .« ^ SiSton 16«

f 8isrp niek ssiekl «nk« I

ötssld
Zer ^.uswabl kür jeden Stand WM
unter günstigen 2akIunZ8- WM

der uns die Lösung obigen für unser Preisrätsel
* zutreffenden Sprichwortes einsmdet,nimmt vollständigar«,toil„nc> dvr nackstebend verzeickneten Preise

in grosser
liekert unter gü
Lsdingungev und billigst

IVIÖb6 lIl3 tl5
ptvrrbeim , viilsteinerstrasse 3a

«Pglgst-Kgkkee.i

8ten kreisen W

Leniksl U

—zulrepenoen ^ pricoivvtirN .. . ,. .
gratis an der Verteilung der nachstehend verzeichnten PreiseiS,

kterrenrimmer-LinrictitunAeu
Zctilskrimmer-LinrlcktunZen
Kücken-binrlcktungen
kalrrräder
^ätimsscbloen
dlätitlsclie
IVäsctie-^ussteuern (IVert je 250 lllk.), vsmen- unä

Herren-Vkren»Oolätvsren U8>v., 8vvie eine zroüe
änrsbl kleine ?rei8e.

8 Kapfenhardt.

Z Geschäfts-Eröffnnng.
Der verehrl . Einwohnerschaft von Kapfenhardt

und Umgebung zur Kenntnisnahme , daß ich seit
einiger Zeit ein

elkktkckchMes ZstMliBsGesAst
.

KM -DstWstkWkl BllNffioh
kttv Sonrspion und Büros sind (I

Die Lösung ist sofort einzusenden. Die Beteiligung ist für
^säormauu voUstänckix kostvolo ». Sofern Benachrichtigung
gewünscht wird , sind der Lösung die Unkosten für Porto , Druck¬
sachen und Schreiblohn beizufügen. Schreiben Sie sofort an

kMllvrü-VerlsgK. m. ß. ll., Lrsnullelmeig 291.

für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.

zu verkaufen.
Offerten unter 240 an die

. . , .

eröffnet habe und empfehle mich in der Ausführung
von elektrischen Licht - und Kraftanlagen , sowie Z
Reparaturen , Lager in Beleuchtungskörpern jeder ^
Art , elektrische Bügeleisen , Kochapparateu und
Motoren.

Prompte und gewissenhafte Ausführung bei
billigster Berechnung.

Lugen Mönch»
elektr. Installations -Geschäft. H

Zugelaffen als *Installateur beim Gemeinde - ^
Verband Teinach . ?

_ in Skst » .
„ - TS Voldpfg D«rch
r-te Post im Ort»««Ddsr»
»mitsorrkehr, sorvir l«
Est . inl.Brrk .75S .Pf.

Postbrftrllgrd Preis«
t-kMleid., NachcrheswvU
»»rbrhattr ». Preiset « «
Nummer w Koidrffs.

I « ISlien HKH. Kewolt
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De-
Stuttgart , S. Jan De

handelte in seiner heutige
Etats des Arbeits - und Er,
«rstatter befürwortet dabei l
die akademische Berufsberai
Wfe auf 2500 Mark und b
Arbeitsamts in Feuerbach,
und der Krankenikassenbettr
losenfürsorge) wird nach de,
für Württemberg gefragt
die Feuerbacher Streitsache,
behörden noch nicht behandc
einer württembergischen Ges
losenfürsorge sei bisher abg
etwaige Lösung dieser Fra
bekannt gegeben. Ein denn
der ertverbsbeschränkten A
Mittel aus der Erwerbslose
Auch die Frage der Orgai
Helltennachwoise wird ange
erstatter auch eine Eingabe
ningen wegen der Kurzarbe
staatlichen Aufwands für. d
1924 erklärt Staatsrat Rau,
derungen bis jetzt noch nicht
200 000 Mark als Darlehen
schäftigung von Arbeitsloser
ein Antrag Dr . Schumach
ZU ersuchen, die Landesgefo
wsenfürsorge in der Weise ;
träge für das ganze Land
eingehenden Mittel von ze
gleichmäßig verwendet ward
Sehnt, dagegen ein Antrag s
yaltms angenommen, die ^
Sememschaft in der von i
Weise zu bewirken. Bei de
Versicherungsamt und Verft
der Stand der Erkrankung«
»urzeit ein sehr hoher ist.
krssenfrage liegt dem Auss
betragen 7—S Prozent und
verg den geringsten Aufwo
bern aufzuwersen hat . Stm
Verhältnis zwischen Aerzie
daß gegenwärtig Klagen nü
zmle Fürsorge) gibt der
Bundes der Kriegsbeschädig
Sandesfürsorge und ebenso
ichen Sozialrentnerbundes c
Heims aus staatlichen Mittel
wllekte zwecks Unterstützun
Nach längerer Aussprache
Hartmann , Dr . Schermann,
»er auf Erhöhung der Mt
halb der Fürsorgeausschüsst
em Zentrumsredner die Zu
Voraussetzung erklärt hat,
der charitativen Organisati
vletbt. — Damit ist der E
Ministeriums erledigt. Näö
mittag S Uhr. «

Nürnberg , 10. Jan . D
»msekretar der Stadt Nur
Heuen im Rathaus führen
Wirksamkeit seines städtische
Begründung , Saß auch ein
Iltrschen Gesinnung jene Ps
Beamter seinen Vorgesetzter
Holz hat nämlich Lei den
Meister von Nürnberg , Lut
gegriffen.

Köln, 10. Jan . Der
Köln hat beschlossen, im
Er Stadt Köln nicht erfol
Aasten zu KarnevalsveraBeringung zu stellen. Die
» Zargen , Sonntag , e
uff.^ aiegen der Berzögerummachten verboten worden.

Saarloms , tO. Jan I
^en der Stadt SaarlouiHerriot und zugleich an d
Mission des Saargebiets g
Genugtuung zur Kenntnis
rm Saavgebiet umlaufender
Kennung der Stadt Saarl,

Da Ministerpräsidei
ruchte jeder Grundlage en
daß die früheren französtsc
Grenze von 1814 endgülti
Gerüchte, die immer Wied
seren es auch gewesen, die

zu ihren Eingaben a
Dr Marx und an den M
hatten . In dem Schreibt
Amrßerungen privater uni

w°raus diese französi
^ ^ â^btung Tardieus
lebenden ^ rarfranzosen. Ädre Eingaben der Saarlo
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